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Aus meinem Weg erzählt 

Hingabe an das Leben als persönliche Lebensaufgabe. 
Ein Erfahrungsbericht unter Einbeziehung der Integrativen Therapie 

Praxedes Wenk-Kolb 

1. Einleitung

Im Rahmen dieser Arbeit geht es weder um 
ein Ausarbeiten von theoretischen und metho
dischen Grundlagen noch um eine empirische 
Untersuchung und um klinische Fragestellun
gen, sondern um die Aufzeichnung meines sie
benjährigen Krankheitsgeschehens. In der Schil
derung meines erlebten Prozesses nehme ich 
Bezug zur Integrativen Therapie. Das mir am 
meisten vertraute Verfahren ziehe ich heran, 
um den Prozess zu reflektieren, heilsame Wirk
faktoren herauszuarbeiten und um zu sehen, in 
welchen Situationen und Zeitabschnitten mir 
die Integrative Therapie Unterstützung, Im
pulse und Bestätigung bot. Die eigenen Erfah
rungen und die daraus gewonnenen Erkennt
nisse vergleiche ich mit Erfahrungsberichten 
von Betroffenen. Dazu verwende ich auch Lite
ratur, die mir während des Verlaufs von Be
deutung war. 

In diesem Bericht soll die Bewusstwerdung 
zu einem erfüllten Leben in Freiheit sichtbar 
werden. 

2. Konfrontation

2.1. Neuorientierung 

Jetzt endlich habe ich ihn gefunden - den 
Weg. So wenigstens glaubte ich Ende des Jah
res 1995 nach Zeiten des Suchens, Zeiten, in de
nen ich Neues wagte, großen Einsatz geleistet 
hatte. Habe ich ihn wirklich gefunden, den 
Weg in mir? Wie gut kenne ich doch auch die 
Täuschungen. ,, Der Weg ist in dir" so lautet der 
Titel eines Buches von N. Brantschen, das mich 
beim Lesen wachgerüttelt hatte. Diesmal führ
ten, wie mir schien, verschiedene Umwege, Irr-

wege auf einen klaren Weg hin. ,, Der Mensch 
ist immer auf der Suche, auf dem Weg, semper 
in via - zum anderen, zu sich selbst, zur Er
kenntnis, zu seinem Heil- und Ganz-Sein." 
(Petzold 1996, 217) 

Nach den erfüllten Zulassungsbedingungen 
meiner bevorstehenden neuen Ausbildung in 
der Integrativen Therapie standen zu Beginn 
des neuen Jahres Termine von Lehranalyse 
und Seminaren in meiner Agenda. Aufbruch 
und Neuorientierung weckten in mir eine gro
ße Lebensfreude. 

2.2 Warum gerade jetzt? 

Anfang des Jahres stand eine ärztliche Kon
sultation an, zu der ich mich ohne Sorge begab. 
Die Diagnose lautete: ,, Ungewöhnlicher Tu
mor im Bauchraum, der sofort operiert werden 
muss." Das in mir aufsteigende Gefühl war ein 
vages Grauen - eine Vorahnung? 

Die Zeit, die mir bis zur Operation blieb, war 
ausgefüllt mit dem Erledigen von Anstehen
dem und dem Organisieren von Zukünftigem. 
In stillen Minuten kroch Angst hoch, die sich 
aber gar nicht ausbreiten konnte, war ich doch 
sehr engagiert in der Jugendarbeit und zudem 
wohlaufgehoben in meiner Familie mit meinen 
halbwüchsigen Kindern. 

Die Tage nach einer großen mehrstündigen 
Operation verbrachte ich voller Hoffnung 
wartend auf den Befund der Gewebeanalyse. 
Eigenartig, an jenem unvergesslichen Vormit
tag erschien niemand mehr vom Personal im 
Zimmer, bis mich dann der Chefarzt mit der 
Mitteilung konfrontierte: maligne Melanom
zellen im Tumor, der eine Metastase sein 
muss, treten doch an dieser Stelle keine Pri
märtumore auf. Der Schock ließ mich beinahe 
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Zusammenfassung: Aus meinem Weg erzählt … Hingabe an das Leben als 
persönliche Lebensaufgabe. Ein Erfahrungsbericht unter Einbeziehung der 
Integrativen Therapie 
Dies ist ein Erfahrungsbericht einer Kollegin, einer integrativen Therapeutin, die von 
uns gegangen ist. Eine Erzählung von ihrer schweren Krebserkrankung und Ihren 
Versuchen, mit diesem Schicksal umzugehen. Die Integrative Therapie war ihr dabei 
eine Hilfe. Die Arbeit wurde von uns als ein Dank empfunden und wird als ein 
Gedenken hier nochmals in diese Zeitschrift „Die Heilkraft der Sprache“ eingestellt, 
auch als ein Dokument für eine der Zielsetzungen dieser Zeitschrift und unseres 
Ansatzes in diesem Bereich: Zu Integration des Lebens beizutragen. 
 
Die Herausgeber: Ilse Orth, Hilarion Petzold 
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Summary: Narrative from my pathway – surrendering to life as a personal life 
task. A report on personal experiences with some orientation by Integrative 
Therapy  
 
This is a report on a personal experience by a colleague, an integrative therapist that 
has passed away, a narrative from her severe cancer disease and from her 
struggles to cope with her fate. Integrative Therapy has been a great help to her. This 
text was experienced by us as a grace and is here published anew as a memorial to 
her in this Journal “The healing power of Tongue”. It is a document of one of the 
goals of this Journal and of our Integrative Approach to therapy: to contribute life’s 
integration.   
The editors: Ilse Orth, Hilarion Petzold 
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